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Lokales und Provinziales.
Aus dem Mittelschuldienste. Der Minister für 

Kultus und Unterricht hat erledigte Lehrstellen an Staats­
mittelschulen verliehen: Den Professoren Eduard Bauer 
am Staatsgymnasium in Pola eine Stelle am Staats­
gymnasium im 13. Wiener Gemeindebezirke; Ignaz Gold­
bach an der Staatsrealschule in Görz eine Stelle au der 
Staatsrealschule in Teplitz-Schönau; dem wirklichen Lehrer 
an der Staatsrealschule in Triest Dr. Karl Goll eine Stelle 
am Staatsgymnasium im 17. Wiener Gemeindebezirke; Dr. 
Viktor Largaiolli am Landes-Realgymnasium in Mitterburg 
eine Stelle am Staatsgymnasium in Capodistria; Alois 
Lorenzoni am Staatsgymnasium in Pola eine Stelle 
am Staatsgymnasium im 18. Wiener Gemeindebezirke; dem 
wirklich-n Lehrer am Staatsgymnasium in Pola Dr. Alois 
Macek eine Stelle am Staatsgymnasium in Cilli; 
Dr. Rudolf Wimmerer am Staatsgymasium in Triest eine 
Stelle am 1. Staatsgymnasium in Graz. Der Minister 
für Kultus und Unterricht hat weiter ernannt: Zu wirk­
lichen Lehrern an Staatsmittelschulen: a) den provisorischen 
Lehrer: Dr. Georg Pitacco vom Staatsgymnasium in Görz 
für diese Anstalt; b) die Supplenten: Dr. Viktor Fur­
la n i von der Staatsrealschule in Triest für das Staats­
gymnasium in Nikolsburg; Rudolf Hlawaty von der Staats­
realschule in Triest für diese Anstalt; Dr. Andreas Jpavec 
vom Staatsgymnasium in Görz für diese Anstalt; Dr. Max 
Lambertz vom Staatsgymnasium im 8. Wiener Gemeinde­
bezirke für das Staatsgymnasium in Pola; Ludwig 
Lusner von der Staatsrealschule im 10. Wiener Gemeinde­
bezirke für die Staatsrealschule in Triest; Johann Rotter 
vom Staatsgymnasium in Oberhollabrunn für das Staats­
gymnasium in Pola; Dr. Vinzenz Seunig vom 3. Staats­
gymnasium in Graz für das Staatsgymnasium in Triest. 
Zu provisorischen Lehrern an Staatsmittelschulen: Dr. Ru­
dolf Egger, Lehramtskandidat, für das Staatsgymnasium 
in Pola; weiters die Supplenten: Dr. Artur Hruby vom 
Staatsgymnasium in Triest für diese Anstalt.

Die Ueberreichung der Wahlproteste. Morgen 
werden die Proteste der Wirtschaftspartei gegen die vielen 
Ungesetzlichkeiten, die während der Gemeindewahlen verübt 
wurden, der kompetenten Behörde überreicht werden. Das 
Material ist derartig gravierend, daß ^ie Annullierung der 
Wahlen gefordert werden muß; infolge der unkorrekten 
Verfassung der Wählerlisten sind nämlich, von allen anderen 
Umständen abgesehen, die den Nationalliberalen fern stehenden 
Wähler in einer so schweren Weise benachteiligt worden, 
daß ein anderer Ausweg nicht übrig bleibt. Wir wollen 
uns nicht so sehr mit der Annullierung des korrupten 
Wahlresultats beschäftigen, denn ist es nicht möglich, daß 
die Behörden der Regierung, die berufenen Beschützer des 
Gesetzes, eines fremden Impulses bedürfen sollten, um die 
hier verübten Verbrechen gut zu machen. Die Annullierung 
der Wahl wird ja jedenfalls erfolgen müssen. Wir wollen 
uns vielmehr der Erörterung jenes Kapitels widmen, das 
der Möglich keit reiner Wahlen gilt. Es ist 
in Anbetracht des geradezu beispiellos rechts­
verletzenden Vorgehens der Wahlkom­
mission unmöglich, die Vorbereitung und Durchführung 
der Wahl von jenen Personen neuerdings vollziehen zu 
lassen, die die Ungiltigkeitserklärung der 
Wahl verschuldeten. Die Wirtschaftspartei, d. h. 
die größere Hälfte der Wahlberechtigten, muß zunächst ver­
langen, daß die Verfassung der Wählerliste durch die poli­
tische Behörde vorgenommen werde. Ein Hindernis besteht 
in dieser Hinsicht nicht, denn die Gemeindevertretung übt 
dieses Amt nur im übertragenen Wirkungs­
kreise aus und kann davon jederzeit enthoben 
werden. Zweitens muß man unbedingt darauf dringen, 
daß ein unparteiischer Regieruugskommissär ernannt werde, 
der die Leitung des Wahlaktes übernimmt. Reine 
Wahlen dürfen und müssen wir fordern 
Durch die Mitglieder der gegenwärtigen Giunta die Wahl 
abermals leiten zu lassen, hieße, das jetzige vermessene Spiel 
zu wiederholen, d. h., abermals einer Ungiltigkeitserklärung 
der Wahl entgegenzuarbeiten. Wenn also reine Wahlen nicht 
anders als durch die Ernennung eines Regiernngskommissärs 
möglich sind, daun müssen wir im Interesse des größeren 
Teiles der Wähler dringend darum bitten, daß man bezüg­
lich des Passus die Ernennung eines Regierungskommissärs 
könne nur im Einvernehmen zwischen Statthalterei und 
Landesausschuß erfolgen, irgend einen Modus treffe, der 
uns die Ausübung unserer Rechte und patriotischen Pflichten 
nach dem Wortlaute des Gesetzes ermöglicht. Es sei dem, 
wie es wie wolle: Die ehemalige Wahlkom­
mission müssen wir perhorreszieren, wir 
verlangen reine Wahlen auf Grund des legalisierten 
Rechtes.

Urlaube. 8 Wochen L.-Sch.-K Adolf Sobieczky 
(Oesterreich-Ungarn). 5 Tage L.-Sch.-L. Johann Prinz von 
und zu Liechtenstein. 40 Tage Bootsmann (T.-M.) Johann 
Baumgartner (Steg). Nachstehende Ferialurlaube bis ein­

schließlich 31. August wurden bewilligt: L.-Sch.-Kptn. Artur 
Freiherr Bourguignon von Baumberg (Oesterreich-Ungarn). 
Korv.-Kaptn. Josef Rodler (Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
Schweiz und Italien) ; L.-Sch.-L. Emil Wilde (Oesterreich- 
Ungarn, Deutschland und Dännemark). L.-Sch.-L. Otto 
Hermann (Oesterreich-Ungarn).

Schiffsnachricht. Laut Marinekommandotelegramm 
ist S. M. S. „Kaiserin Elisabeth" am 28. d. in Alexandrien 
eingelaufen. Aufenthalt vier Tage. An Bord alles wohl.

Appell an die Marine, Heeresangehörigen 
und deren P. T. Familien. Unter den Wählern der 
Wirtschaftspartei befindet sich u. a. auch der gegenwärtige 
Vertreter der Fränkelschen Schuhwarenniederlage, Via Sergia. 
Seitens der Nationalliberaleu wurde über das Geschäft der 
Boykott verhängt, wodurch die Schuhwarenniederlage 
empfindlich geschädigt und die Existenz des gegenwärtigen 
Leiters derselben, der seine Stimme zu unseren Gunsten ab­
gab, stark gefährdet erscheint. Wir richten deshalb an alle 
Mitglieder der k. u. k. Kriegsmarine, des Heeres sowie an 
deren P. T. Familienangehörige den eindringlichen Appell, 
sie mögen dieses Geschäft bei ihren Einkäufen kräftig unter­
stützen. Es ist eine Ehrenpflicht für uns alle, diejenigen Ge­
schäftsleute, die für die Wirtschaftspartei eingetreten sind, 
in einer Weise zu fördern, daß sie den nationalliberalen 
Boykott leicht zu ertragen vermögen. Die Parole heißt des­
halb: Die Schuhwaren mögen daher ausschließlich bei der 
genannten Firma und den bereits bekannten Geschäften ge­
kauft werden. — Die Liste empfehlenswerter Kaufleute wird 
in den allernächsten Tagen veröffentlicht werden. Ihr Er­
scheinen wurde bisher durch das zeitraubende Protestver­
fahren verzögert.

Die Wahlepisode der Valleser Bauern. 
Während der Gemeindewahleu im dritten Wahlkörper waren 
im Hotel „Belvedere", wie man sich erinnern wird, zahlreiche 
Bauern aus Balle erschienen, um für die Nationalliberalen 
zu wählen. Nalle gehört in Sachen der Gemeinderatswahlen 
zu Rovigno, die dortigen Bewohner haben deshalb kein 
Recht, für Pola zu wählen. Ueber diesen Fall, der jedenfalls 
über besondere Intervention veranlaßt war, wurde die Straf­
anzeige erstattet. Wie verlautet, ist es bereits gelungen, den 
Urheber dieses groben Wahlmißbrauches festzustellen. Er ist 
mit dem Gemeindebeamten Galante identisch. Es er­
scheint durch mehrere Zeugen erwiesen, daß er der Jnszeneur 
dieser famosen Wahlgeschichte sei. Der Vorgang wurde da­
durch ins Werk gesetzt, daß man sich mit maßgebenden Per­
sonen in Rovigno ins Einvernehmen setzte, die dann das 
Weitere besorgten. Auch gegen diese wurde das Straf­
verfahren eingeleitet .... Man müßte diesen Beamten un­
bedingt verdammen, wenn man sich nicht unbedingt sagen 
müßte, daß er das Werkzeug „höherer Gewalten' sei. Nichts­
destoweniger aber ist das kein Milderungsgrund. Der Um­
stand, daß der Knecht so ist wie der Herr, schützt nicht vor 
Strafe ... Im allgemeinen können sich unsere Gemeinde­
väter zu ihren Beamten gratulieren. Der eine beraubt zahl­
reiche Menschen der persönlichen Freiheit und wird gelegentlich 
der Wahlen einigemal verhaftet (und sofort wieder auf freien 
Fuß gesetzt!), der andere verübt schwere Wahlverbrechen. 
Auch in diesen Fällen dokumentieren sich Erziehungsresultate.

Gedenktage. 2. Juli. 1417: Gluck geb. (Weiden- 
wang). 1724: Klopstock geb. (Quedlinburg). 1778: 
Rousseau + (Ermenonville). 1804: G. Sand, französische 
Schriftstellerin, geb. (Paris). 1871: Viktor Emanuel zieht 
in Rom ein. — 3. Juli. 1676: Fürst Leopold l. von 
Anhalt-Dessau (der alte Dessauer) geb. 1866: Schlacht bei 
Sadowa und Königgrätz. 1875: Bizet, Komponist ft (Paris). 
1898: Die nordamerikanische Flotte besiegt die Spanier bei 
Santiago de Cuba. — 4. Juli. 1644: Abraham à Sancta 
Clara (Ulrich Megerle) geb. (Kreenhainstetten). 1715: Gellert 
geb. (Hainichen). 1778: Unabhängigkeitserklärung der nord- 
amerikanischen Kolonien. 1807: Garibaldi geb. (Nizza). 
1848: F. R. D. Chateaubriand, französischer Staatsmann,-ft 
1888: Theodor Storm, Dichter, ft (Hademarschen). — 
5. Juli. 1650: Herzog von Marlborough, englischer Feld­
herr, geb. (Ashe).

Aus dem Reichskriegshafen. Vor einigen Tagen 
befanden sich mehrere Marineoffiziere im Restaurant Stefan 
auf dem Monte Zaro. Sie sangen später u. a. auch das 
Ruhmeslied auf die Schlacht von Lissa. Plötzlich wurde aus 
einem der Fenster der vis-à-vis befindlichen Villa Rodinis, 
zu der der Gesang hinüber gedrungen war, die reichsitalienische 
Flagge herausgehängt. Diese Demonstration sagt sehr viel. 
U. a. auch, daß es denjenigen, die sich in Oesterreich nicht 
wohl fühlen, jederzeit freisteht, das Land ihrer Sehnsucht 
aufzusuchen. Solange sie sich aber bei uns befinden, müssen 
wir uns ernstlich eine derartige Stellungnahme verbieten.

Varietee. Gegenwärtig gastiert im Restaurant ex 
Budweis eine Wiener Varieteegesellschaft, deren Vor­
stellungen sich zahlreichen Besuches erfreuen' Die engagierten 
Kräfte bringen im vorgeschriebenen Rahmen wirklich sehr 
gelungene Darbietungen. Besonderen Beifalles erfreuen 
sich die Wiener Kouplets des Fräuleins Mizzi Hermann 
und die Vorträge des Groteskkomikers Fredy Gärtner. 
Auch die übrigen Mitwirkenden ernten für ihre Vorträge 

lebhaften Applaus. Die Gesellschaft verbleibt nur mehr 
einige Tage in Pola.

Selbstmordversuch. Samstag morgens entfernte 
sich die jugendliche Dienstmagd Maria Dergauz aus der 
Wohnung ihres Dienstherrn und suchte den Monte Zaro 
auf, um dort ihrem Leben wegen unglücklicher Liebe ein 
Ende zu bereiten. Nächst der Sternwarte machte das Mädchen 
den unglückseligen Vorsatz zur Wahrheit, indem es den aus 
Karbolsäure bestehenden Inhalt eines Fläschchens zu sich 
nahm. Die Selbstmordkandidatin brach alsbald bewußtlos 
zusammen, wurde aber glücklicherweise kurz darauf, um halb 
7 Uhr morgens, von zwei Marineangehörigen aufgefuuden, 
welche die Ueberführung des armen Mädchens ins Landes­
spital veranlaßten. Nach der dort vorgenommenen Hilfeleistung 
erholte sich die Selbstmordkandidatin zusehends; sie befindet 
sich heute, wie vom Landesspttal mitgeteilt wird, außer jeder 
Gefahr. Hoffentlich gesellt sich zur ärztlichen Kunst auch die 
Lebenskunst und läßt das heißblütige Geschöpf vergessen 
lernen.

An die p. t. Abonnenten. Wir bitten, die Be- 
zugsgebühr rechtzeitig zu erneuern, damit in der Zustellung 
des Blattes keine Unterbrechung eintrete. Für die aus­
wärtigen Abonnenten wurden Posterlagscheine beigeleg*, 
wovon Gebrauch zu machen, wir ersuchen. Das Bezugsgeld 
der städtischen Abnehmer wird mittels Quittung von unseren 
Austrägern eingehoben werden.

Drahtnachrichten.
Der Sokolistentag in Prag.

Schlägereien zwischen Sokolisten und 
deutschen Kouleurstudenten.

Prag, 30. Juni. Der heutige Sokolistentag begann 
mit einem internationalen Wetturnen, worauf sich der Fest­
zug formierte, der an der vor dem Rathause errichteten 
Estrade vorbeidefilierte. Nach der Auflösung des Zuges 
begaben sich die Festgäste in den Sitzungssaal des Rat­
hauses, woselbst die Begrüßung durch den Bürgermeister 
stattfand. Nachmittags wurde das Wetturnen fortgesetzt. 
Abends fand ein Volksfest statt. Der heutigen Veranstaltung 
wohnten die Minister Forscht und Pacak bei. Bevor 
der Festzug der Sokalisten den Graben passierte, kam es 
zwischen deutschen Kouleurstudenten, die auf die andere 
Seite des Grabens hinüberwollten, und den Ordnern des 
dichten Menschenspaliers zu Auseinandersetzungen, wobei 
Stöcke und Steine gebraucht wurden. Die Studenten wurden 
von anderen Kollegen schließlich veranlaßt, sich in das 
Deutsche Haus zurückzuziehen. Der Festzug passierte später 
anstandslos den Graben. Neun Studenten erstatteten die 
polizeiliche Anzeige, daß sie durch Stockhiebe verletzt 
worden seien.

Schiffskatastrophe.
Toulon, 30. Juni. Hier ist das Gerücht von einer 

großen Katastrophe beim Mittelmeergeschwader verbreitet. 
Den Blättern zufolge handelt es sich um einen Zusammen­
stoß zwischen dem Kreuzer „Jaureguiberry" und den Torpedo­
bootzerstörer „Pertiusane" in den Gewässern von Korsika. 
Der Katastrophe sollen 60 Personen zum Opfer gefallen 
sein. Bisher ist eine Bestätigung dieser Nachricht nicht er­
haltbar.

Gemeindewahlen in Rom.
Rom, 30. Juni. Heute fanden die Wahlen für 29 

Gemeinde- und fünf Provinzräte statt. Der Wahlkampf 
zwischen den vereinigten katholischen Parteien und dem Block 
der Volksparteien ist äußerst lebhaft, doch scheinen die Volts­
parteien in großer Majorität gesiegt zu haben.

Die Lage in Portugal.
Lissabon, 30. Juni. Die Blättermeldungen über 

die Lage sind unbegründet. Es kam nur zu einem Auflaufe 
auf dem Bahnhöfe bei der Rückkehr des Ministerpräsidenten 
Franko. Die Polizei intervenierte. Der Kronprinz tritt 
morgen seine Reise nach Afrika an.

Terroristische Attentate.
Novonikolajevsk, 30. Juni. Nahe des Dorfes 

Bigry wurde ein Postwagen von sieben Räubern ausge- 
plündert. Der den Wagen begleitende Polizeiagent wurde 
getötet. 25.000 Rubel wurden geraubt. Die Räuber ent­
kamen.

Cherburg, 30. Juni. Das Unterseeboot „Lefran^ais" 
wurde bei Taucherübungen von einer Jacht angerannt. Trotz 
der erlittenen Havarien konnte das Boot in das Arsenal 

i zurückkehren. Niemand ist verunglückt.
Jusowka, 30. Juni. Im Prochrowskybergwerke ent- 

stand infolge eines Feuers eine Explosion in zwei Schachten, 
worin sich 127 Bergleute befanden. Alle bis auf einen, der 
nicht gefunden werden konnte, wurden gerettet.
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Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amies der k. u. k. Kriegsmarine vom 30. Juni 1907.

— Allgemeine Uebersicht: —
Das Barometerminimum über Zentraleuropa hat sich etwas ver­

tieft, im NW ist ein neues Hochdruckgebiet erschienen.
In der Monarchie nur im N trüb und stellenweise Regen, im 

S und an der Adria heiter bei schwachen, variablen Brisen. Die See 
ist ruhig.

Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Sciroccalwinde, später znnehmend wolkig mit Gewitterneigung und 
Einsetzen E-licher Winde, kühler.

Barometerstand 7 Uhr morgens 759 5 2 Uhr nachm. 758 6.
Temperatur. . 7 „ , -f- 22 8°0,2 , „ -f- 26 6°c
Regendefizit für Pola: 158 7 nun.
Teinperatur des Seewajsers uni 8 Uhr vormittags 22 9° 
Ausgegeben um 3 Uhr 30 Min. nachmittags.

Kleiner Anzeiger.
li arostes Geschäftslokal, für jedes Geschäft passend, auf gutem

Posten, jofort zu vermieten. Anfrage Fleifchbank Karl Obendorfer.
778

Zu vermieten Via Ercole 21, Haus Premuda, eine Wohnung mit 
4 Zimmern, Kabinett, Küche, Zugehör, 1. Stock. 779

Elegant möbliertes Zimmer mit separiertem Eingang, Via
Giosue Carducci 21, 1. Stock, zu vermieten. 792

Gelddarlehen gegen persönliche Bürgschaft und 6'/, Prozent Zinsen, 
amortisierbar in 5, 10 und 20 Jahren. Vorhandene.Kapitalien zur 
Belehnung von Grundstücken, Häusern rc. zur Verfügung. Mhere 
AnSkünste erteilt kostenlos Giovanni Spanghero, Triest. 788

Ein schön möbliertes Zimmer mit feparirtem Eingang zu ver­
mieten. Via Promontore Nr. 4, 2. Stock links. 794

Zwei Zimmer und Badezimmer zu vermieten. Via Muzio Nr. 11. 
798
2 große, schön möblierte Zimmer sind zu vermieten Bia Campo

Marzio 18, Villa-Matiaschevich. 802
8 Wohnungen, bestehend aus drei Zimmern, Küche, Dachboden, 

Wasser im Hause, sind in Bia Siana 2 zu vermieten. Auskünste 
erteilt die Lissabrik Pola. 797

Ein gebrauchtes Klavier billig zu verlausen. Auskunft in der 
Administration.

Für die Redaktion verantwortlich: Gustav Trippold.

Mädchen für Alles, welche selbständig gut kocht, rein und arbeit­
sam ist, wird gesucht. Anträge erbeten unter „E. B." an die Ad­
ministration. 808

Zur Bequemlichkeit meiner P. T. Kunden und geehrten Hausfrauen 
habe ich in Policarpo Borsorge getroffen, daß Zimmermaler­
arbeiten, Fußboden an strich und Glaserarbeiten 
in meinem dortigen Geschäfte bestellt werden können, welche dann 
von den betreffenden Profeffionisten rasch und zur Zufriedenheit be­
sorgt werden. Drogerie E. Lonzar, Via Beterani.

Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpotić, Pola, Piazza Carli.
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